
gmünd. Der 
Frucht-, Stär-
ke- und Zucker-
konzern AGRA-
NA errichtet am 
Standort der Kar-
toffelstärkefabrik 
in Gmünd in Österreich eine zu-
sätzliche Walzentrocknungsanla-
ge. Mit einem 
Investitions-
volumen von 
23 Millionen 
Euro wird 
A G R A N A , 
die Produk-
tion von 
technischen 
Stärken für 
die Bau- und 
Klebstoffin-
dustrie um ein Drittel erhöhen. 
Pörner Wien übernimmt die Ge-
samtplanung inklusive Basic- und 
Detail Engineering, Baustellen- 
und Montageüberwachung sowie 
Projektmanagement und Inbe-
triebnahmeunterstützung. Die 
Fertigstellung der neuen Indust-
rieanlage ist für Juli 2025 geplant.

Pörner-Projektleiter Manfred 
Paulus erläutert die Herausfor-
derungen: „Für die Walzentrock-
nungsanlage, vom Rohstoffeintrag 
bis zur Trocknung des Fertigpro-

duktes, wird ein neues Fertigungs-
gebäude errichtet. Dabei müssen 
wir die Montagen und Einbindun-
gen so durchführen, dass der lau-
fende Betrieb nicht beeinträchtigt 
wird. Außerdem stehen für die 
Bau- und Montagetätigkeiten nur 
eingeschränkte Platzverhältnisse 
zur Verfügung.“

Pörner hat 
in der Ver-
g a n ge n he i t 
bereits zahl-
reiche er-
f o l g r e i c h e 
Projekte für 
AGRANA re-
alisiert, da-
runter eine 
Betain-Anla-
ge, eine Ba-

bynahrungsfabrik und die größte 
Bioethanol-Anlage Österreichs.

Biobasierte Einsatzstoffe 
für nachhaltige Produkte

Das aktuelle Projekt unterstützt 
die Industrie bei der Dekarboni-
sierung, indem biobasierte Mate-
rialien wie Stärke als nachhalti-
ge Alternative zu erdölbasierten 
Produkten geschaffen werden. Dr. 
Norbert Harringer, Technik-Vor-
stand der AGRANA Beteiligungs-

AG, betont, dass der Werksausbau 
in Gmünd die steigende Nachfrage 
bedienen kann und die Wettbe-
werbsfähigkeit sichert.

AGRANA-Stärke wird in der 
bauchemischen Industrie zur Ver-
besserung der Konsistenz von Bau-
stoffen sowie in der Klebstoffindu-
strie als Alternative zu syntheti-
schen Klebstoffen, auch bekannt 
als „Green Glues“, verwendet. ◼

Walzentrocknungsanlage für biobasierte Stärken
green glues. AGRANA betraut Pörner mit Gesamtplanung des Millionenprojektes.

Die Montagen und Einbindun-
gen werden so durchgeführt, 

dass der laufende Betrieb 
nicht beeinträchtigt wird.

Manfred Paulus 
Projektleiter Pörner
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Die Stärkeanlage in Gmünd wird um 23 Mio. Euro erweitert.


